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Wie definiert sich finanzielle Nachhaltigkeit? 

Herangehensweisen: 

• Rating-Agenturen: Marktzugang - Default-Risiko anhand quantitativer/qualitativer Parameter, 

Schulden- und Schuldnerstruktur 

• Intertemporale Budgetbeschränkung (ua. S2 Indikator, Debt Sustainability Monitoring (EK), 

Indikatoren für schuldenstabilisierenden Primärsaldo, DSA/„Nettoausgabenpfad“ (EK)) 

• Maastricht-Referenzwerte für fiskalische Ungleichgewichte: 3%-Defizit, 60%-Schuldenquote

• Höhe des Schuldenniveaus wirkt negativ auf Wirtschaftswachstum (siehe Reinhart/Rogoff) 

• Analysen impliziter Haushaltsrisiken (ua. Makroungleichgewichte, Demografie, Klima, 

Haftungen/Garantien) 2
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1. Wo stehen wir aktuell? 

3
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Krisen wirken nach …

• Wirtschaft weiter deutlich 
unter dem vor der 
Pandemie prognostizierten 
Pfad

• Prognosen gehen nicht 
mehr von einem Schließen 
der Lücke aus

4
Quelle: WIFO
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Hauptindikatoren Gesamtstaat
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2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027

Ausgaben 56,2 53,0 52,1 53,0 52,9 52,8 52,7

Zinsen 1,1 0,9 1,2 1,4 1,6 1,7 1,8

Einnahmen 50,4 49,7 49,5 50,1 50,1 50,0 50,0

Steuer- und Abgabenquote (Indikator 4 gem. EK) 44,0 43,7 43,1 43,7 43,7 43,7 43,7

Maastricht-Saldo, Sektor Staat -5,8 -3,3 -2,7 -2,9 -2,8 -2,8 -2,7

Bundessektor -5,2 -3,8 -2,0 -3,1 -3,0 -3,0 -2,8

Länder und Gemeinden -0,6 0,6 -0,5 0,1 0,1 0,1 0,1

Sozialversicherungsträger 0,0 -0,1 -0,1 0,1 0,1 0,1 0,1

Primärsaldo, Sektor Staat -4,7 -2,3 -1,5 -1,5 -1,3 -1,1 -0,9

Zyklische Budgetkomponente 1,2 -0,9 0,3 0,7 0,2 0,1 0,2

Einmalmaßnahmen 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0

Struktureller Saldo, Sektor Staat -4,6 -4,2 -2,4 -2,2 -2,7 -2,7 -2,5

Öffentlicher Schuldenstand, Sektor Staat 82,5 78,4 77,8 77,5 77,4 77,4 77,4

Reales BIP-Wachstum (in %) 4,2 4,8 -0,8 0,2 1,8 1,4 1,2

Quelle: Bundesministerium für Finanzen; STAT: Statistik Austria

BIP: 2019-2023 STAT; 2024-2027 WIFO Mittelfristprognose März 2024

STAT Öff. Finanzen 2023-27 (April 2024) Maastricht-Saldo und Schuldenquote (in % des BIP)Sektor Staat, ESVG 2010

% des BIP
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Werte 2024-2027 entsprechen dem Planungsstand von April 2024 und sind im Bericht über die „Wirtschaftliche Entwicklung und öffentliche Finanzen 2023-2027“ veröffentlicht, der am 8. Mai 
2024 im Ministerrat von der Bundesregierung beschlossen wurde.
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Maastricht-Saldo und Maastricht-Schuldenquote seit 1995
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Auswirkung der Bankenrettungen auf den Schuldenstand  
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Werte 2024-2027 entsprechen dem Planungsstand von April 2024 und sind im Bericht über die „Wirtschaftliche Entwicklung und öffentliche Finanzen 2023-2027“ veröffentlicht, der am 8. Mai 
2024 im Ministerrat von der Bundesregierung beschlossen wurde.
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Budgetsaldo im Internationalen Vergleich

8Quelle: 2023 Eurostat, 2024 & 2025 EK Herbstprognose Anm. Reihenfolge gemäß Defizit 2024
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Schuldenquote im Internationalen Vergleich

9Quelle: Eurostat, Erfolgszahlen 2023
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Neue EU Fiskalregeln

Präventiver 
Arm

Debt Sustainability Analysis: Abwärtspfad der Schuldenquote Richtung 60% des BIP bis zum Ende des 
Anpassungszeitraums & während des Anpassungszeitraums wird das Defizit unter 3% gebracht und dort gehalten

Debt Sustainability Safeguard: Reduktion d. Schuldenquote um 1PP (Schuldenquote <90% des BIP) oder 
0,5PP (Schuldenquote 60-90%) im Jahresdurchschnitt (von t-1 bis Ende d. Anpassungszeitraums)

Deficit Resilience Safeguard: Zielwert eines strukturellen Defizits von 1,5% des BIP (Sicherheitsabstand)

(jährliche Verbesserung des strukturellen Primärsaldos: 0,4% (4 Jahre), 0,25% (7 Jahre) des BIP bis zur Erreichung)

Korrektiver 
Arm

Defizit-basiertes ÜD-Verfahren: Defizit über 3% des BIP (Ausnahme: in der Nähe von 3% des BIP und 
außergewöhnlich und temporär bzw. Konjunktureinbruch, Berücksichtigung von relevanten Faktoren wie 
Verteidigungsausgaben)

Schulden-basiertes ÜD-Verfahren: Schuldenquote über 60% des BIP & Rückführung nicht schnell genug
Abweichungen von Pfad auf Kontrollkonto (Schwellenwert 0,3PP. d. BIP jährlich ODER 0,6PP. d. BIP kumulativ)

10
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2. Budgetpolitische Herausforderungen und Schwerpunkte
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Makrorisiken | Konjunktur, Inflation, Wettbewerbsfähigkeit

Zinsentwicklung | reduziert längerfristig fiskalischen Spielraum

Demografisches Risiko | System nachhaltig gestalten

Grüne Transformation | Herausforderung und Chance

Geopolitische Veränderungen | Neues Umfeld mit neuen Prioritäten
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Produktivitätswachstum merklich gesunken…
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Demographie | … mit Erwerbsbevölkerungsentwicklung,
die das Wachstum weiter verlangsamen wird

13
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Sensitivitätsanalysen im Zuge der Budgeterstellung

14Quelle: BMF, STAT, WIFO

• 2 Extremszenarien (up-side bzw. down-side)

• Wahrscheinlichkeit d Wachstumspfade <10% 
basierend auf Erfahrungen der letzten 20 Jahre
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Inflationsrisiko| Inflationsentwicklung in den Haupthandelspartner
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Inflationsrisiko| Kurzfristig positiv, langfristig aber Risiko

16

Unterstützungspakete 
belasten die 

öffentlichen Finanzen 
noch weiter

Andere relevante Faktoren

•Steuern pro Ware (z.B. pro Liter) 
steigen nicht mit höheren Preisen

•Spezifische öffentliche Ausgaben 
weichen von der Gesamtinflation 
ab (höherer Anteil der 
Energieausgaben)

Haupteffekt aufgrund 
eines realen 

Wirtschaftsabschwungs

Quelle: Fiskalrat, OeNB, WIFO
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Wettbewerbsfähigkeit

17
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Herausforderungen

• vergleichsweise hohe Inflation 
innerhalb der Eurozone

• geringes Produktivitätswachstum
• Energiekosten/grüne 

Transformation
• hohe Steuer- und Abgabenlast (auf 

Faktor Arbeit)
• hohe Regulierungsdichte/ 

Verwaltungslasten
• Innovation, High-tech und 

Digitalisierung
• Wettbewerb in einigen Sektoren
• Lieferkettenengpässe
• Einbettung in internationale 

Wertschöpfungsketten
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Zinssatz| Rückkehr zu deutlich positiven Renditen
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Zinssatz| Trendwende bei den Zinsausgaben in Österreich
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Zinssatz| Zinsausgaben steigen schneller als erwartet
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Demographie | Langfristige Budgetprognose 2022
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Demographie | Projektion der Alterungskosten
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Demographie | Österreich Pensionsentwicklung
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Dependency ratio +3,2 +6,0 +7,0 +8,2 +8,7

Coverage ratio -1,2 -2,7 -3,3 -3,8 -4,0

Benefit ratio -0,2 -1,3 -2,3 -2,7 -3,0

Labour market ratio -0,3 -0,7 -0,8 -0,8 -0,8

Interaction effect (residual) -0,2 -0,4 -0,4 -0,5 -0,5
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Demographie | Österreich Alterungskosten Szenarien
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Höhere Migration (+33%) Geringere Zuwanderung (-33%) Geringere Fruchtbarkeit (-20%)

Höhere Beschäftigungsquote älterer Arbeitnehmer (+10 pp.) Höheres TFP-Wachstum (+0,2 Prozentpunkte) Geringeres TFP-Wachstum (-0,2 Prozentpunkte)

Quelle: Ageing Report 2024
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Klimatransformation| Langfristige Budgetprognose Annahmen

26

Basisszenario Aktivitätsszenario

gesetzlicher 

Rahmen

 No-Policy-Change, wie zB. ökosoziale Steuerreform, 

EAG, EWG

 zusätzliche Klimaschutzmaßnahmen

o zB. EAG: Über 2030 hinweg hohe Investitionen in 

Erneuerbare Energien

Förderungen  Sämtliche bestehenden und neuen Förderungen und 

Maßnahmen des BFG 2023 und des BFRG 2023-2026

 Danach real gleichbleibende Fortschreibung

 Nach BFRG 2023-2026 zeitlich begrenzter 

realsteigender Förderzuwachs in ausgewählten 

Bereichen

CO2

Bepreisung

 Höhe des Preises auf Basis der Empfehlungen der 

Europäischen Kommission für WEM Szenarien 2023

 Änderung zum Basisszenario: hohes Preisszenario; 

Als Proxy für andere mögliche Maßnahmen

Weitere 

Sektoren

 Übernahme von Maßnahmenpaketen aus früheren 

Studien des Umweltbundesamts (zB. Landwirtschaft, 

Verkehr) mit BAU Ambitionsniveau

 Änderung zum Basisszenario: erhöhtes 

Ambitionsniveau
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pot. Kosten ca. 4,7 Mrd. € bis 2030

Klimatransformation| Zielverfehlung führt zu signifikanten Kosten

Quelle: BMF
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pot. Einnahmen

pot. Kosten ca. 4,7 Mrd. € bis 2030; 
danach weiter steigendes budgetäres Risiko

Klimatransformation| Zielverfehlung führt zu signifikanten Kosten;
Zielerreichung könnte Einnahmen generieren

Quelle: BMF
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Geopolitische Unruhen| Militärausgaben Österreich 
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Historische Militärausgaben BFG 2024 und BFRG 2004-2027

Quelle: Weltbank, BMF
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Budgetäre Schwerpunkte

30

Erfolg BVA → BVA Bundesfinanzrahmen Δ BFRG

2022 2023 Δ 23/24 2024 2025 2026 2027 2023-2026

Auszahlungen 111.388,5 115.197,5 +8.290,8 123.488,3 122.885,2 124.476,3 127.886,8 +43.045,8

Grundsatzeinigung FAG ab 2024 3.308,0 3.423,5 3.529,5 3.634,4 +12.569,4

Entlastung für Haushalte 2024* 8,3 2.748,2 -1.784,1 964,1 15,0 10,0 -154,2

Wirtschaftsstandort 102,3 1.015,5 +1.330,5 2.345,9 285,3 213,7 216,2 +2.628,3

Wissenschaft, Forschung und Entwicklung 5.605,1 6.180,2 +448,3 6.628,4 7.326,5 7.458,9 7.454,2 +3.073,7

Klima und Transformation 1.118,5 2.706,5 +541,8 3.248,3 3.671,9 3.705,7 3.430,6 +1.840,5

Sicherheit 5.995,6 6.968,7 +1.101,0 8.069,7 8.279,2 8.872,2 9.144,0 +2.071,0

Zinsen (UG 58) 6.021,4 8.679,6 +473,3 9.152,9 9.904,5 8.852,0 9.819,3 +4.581,0

Pensionen** 23.397,5 25.484,0 +3.981,7 29.465,7 31.873,0 33.648,1 35.231,7 +5.655,2

Einzahlungen 90.626,6 98.088,0 +4.545,3 102.633,3 103.165,2 108.208,4 111.033,6 +6.765,2

UG 16 Öffentliche Abgaben, Brutto 105.167,1 109.100,0 +6.480,0 115.580,0 119.525,0 124.745,9 129.641,9 +527,8

davon Abschaffung der kalten Progression -2.840,0 -5.300,0 -7.050,0 -8.575,0 -23.765,0

UG 16 Ab-Überweisungen -42.939,3 -43.180,5 -1.876,4 -45.056,9 -47.961,4 -49.227,2 -51.506,4 -1.087,4

davon Grundsatzeinigung FAG ab 2024 -85,2 333,1 350,5 367,8 +966,2

UG 20 Arbeit (va. ALV-Beiträge) 8.579,1 8.590,1 +764,4 9.354,5 9.836,6 10.248,9 10.636,0 +1.345,4

UG 25 Familie und Jugend (va. Beiträge FLAF) 7.934,8 8.171,3 +754,6 8.925,9 9.470,1 9.950,9 10.426,2 +655,5

Nettofinanzierungssaldo -20.761,9 -17.109,5 -3.745,5 -20.855,0 -19.720,0 -16.267,9 -16.853,2 -36.280,6

** inklusive Pflegegeld UG 23

In Mio. €

Das BFRG legt Auszahlungsobergrenzen auf UG-Ebene fest. Die Planwerte in Grau stellen indikative Einschätzungen innerhalb der Auszahlungsobergrenzen je UG dar 

und können sich bspw. aufgrund der Mehrjährigkeit von Programmen ändern. Die tatsächliche Mittelbereitstellung obliegt dem jeweiligen Fachressort.

* Die temporären auszahlungsseitigen Energie-Entlastungsmaßnahmen für private Haushalte im Jahr 2022 beliefen sich auf insgesamt 5.511,8 Mio. €. 2024 ist von den 

damaligen Maßnahmen nur noch der Wohnschirm in Kraft, dessen Auszahlungen 2022 8,3 Mio. € betrugen.

Quelle: BMF
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Bundesbudget | Controlling

• Laufendes Controlling im Haus (mit den Ressorts) 

• Monatsberichte als laufende Information an das Parlament

• Vorläufiger Gebarungserfolg

• Bundesrechnungsabschluss durch den RH

• Langfristige Budgetprognose alle 3 Jahre

• Transparenz: budget.gv.at
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Vielen Dank

für Ihre Aufmerksamkeit!

Peter Part

Bundesministerium Finanzen

peter.part@bmf.gv.at
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